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Zu dem in der Sitzung des Stadtrates am 17.10.2019 gestellten Antrag A0220/19 
„Grundsatzbeschluss Ökologische Dachflächennutzung“ nimmt die Stadtverwaltung wie folgt 
Stellung: 
 
 
Die Stadtverwaltung steht dem Antrag grundsätzlich positiv gegenüber.  
Auf der Grundlage des Stadtratsbeschlusses Nr. 1782-051(VI)18 vom 22.01.2018 zur 
Entwicklung einer Initiative zur Gebäudebegrünung hat das Stadtplanungsamt das Büro  
THINK aus Jena  beauftragt, ein Gebäudegrünkonzept auf der Grundlage des 
Klimawandelanpassungskonzeptes zu erstellen, um Dach- und Fassadenbegrünungen  
stärker im Stadtbild zu integrieren. 
 
In dem dort enthaltenen Maßnahmenkatalog, aufbauend  auf den drei Leitmotiven - 
Gebäudebegrünung ‚Gestalten‘, ‚Fördern‘ und ‚Fordern‘ - werden konkrete  
Handlungsoptionen zur Beförderung von Gebäudegrün im Stadtgebiet Magdeburg  
benannt, die sich sowohl auf die Begrünung kommunaler Gebäude beziehen als auch  
konkrete Festsetzungsmöglichkeiten im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung  
empfehlen. Auch die synergetische Kombination von Gründach und Anlagen zur  
Nutzung von Solarenergie und damit der möglichen Erhöhung des Wirkungsgrades der   
Anlage ist hier berücksichtigt. 

 
Das Gebäudegrünkonzept soll somit auch Aussagen dazu treffen, wie ökologische 
Dachflächennutzungen im Sinne des Antrages planerisch und rechtlich festzulegen  
sind. 
Der Entwurf liegt vor und befindet sich zurzeit in der ämterübergreifenden Abstimmung.  
Das Konzept soll im ersten Quartal 2020 dem Stadtrat zur Beschlussfassung vorgelegt  
werden. 
 
 
 
Dr. Scheidemann 
Beigeordneter für Stadtentwicklung, 
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